
lıeren, un deshalb muüßten Fachleute, Ingenieure und Kampt die Kırche überwiegend 1n der orm ge1-
Junge Arbeıter mehr als bısher die Erziehung 1im Bunde stiger Auseinandersetzung führt, wenn auch der Kırche
beeinflussen. uch den Offizieren der Armee talle dabe1 nıcht die yleichen Wafen zugesteht. Dennoch darf mMa  3
ıne wichtige Rolle Man erkennt ın dieser ede W1e- kaum hofftfen, da{ß ın Polen tür die weltweıite Kraftprobe
der den Grundzug des Programms, das Gomulka MIt zwıschen dem Christentum und dem Kommuüunıismus Spiel-
Zähigkeıt vertolgt: geduldıge Umerziehung des pol- regeln oder Kampfregeln entwickelt werden, die mehr als
nıschen Volkes ZU Kommunısmus. taktıisch sind un die Modellcharakter tfür die Zukunft
Gomulka 1St der ommunıistische Führer, der den gewınnen können.

Fragen des politischen, sozialen und wirtschaftlichen Lebens

Die kommunistischen Einflüsse 1m Irak telen“ unterstutzt. Alle, die Aaus irgendeinem Grunde mI1t
der Regierung Nurı Saıd unzufrieden und

Die Jüngsten Entwicklungen 1m Nahen Osten, die Erstar- das sehr viele versprachen sıch VO  e} ihrer Be-
kung der Kommunıisten 1mM Irak, haben 1M Schatten der seıt1gung iıne größere politische Bewegungsfreiheit un
Berlinkrise relatıv wen1g Beachtung gefunden. Die welt- nıcht zuletzt einen ANSCMESSCNCH Teıl der Regierung,polıtische Bedeutung dieser Entwicklung 1St heute noch wenn nıcht gar ıne politische Vormachtstellung 1mM Staate.
aum abzuschätzen. Für den arabischen Raum selbst stellt Zudem waren die Verhältnisse weılt gediehen, dafß keine
die Erstarkung der Kommunisten 1m Irak eın Ereign1s politische Veränderung die Sıtuation der Opposıitions-dar, dessen Wırkungen nıcht mehr rückgängıg gemacht politiker hätte verschlimmern können.
werden können. Gleichgültig ob die Kommuniısten 1im Die Revolutionsregierung hatte cehr bald die SympathıenIrak die Machrt kommen werden oder nıcht, die Tat- der Straße CN. Dıie „Straße“ 1St be1 allen Revolu-
sache, da{( S1€e einem entscheidenden politischen Faktor tionen 1mM arabischen Orıent eın wesentlıcher Faktor. Sie
werden konnten, bleibt bestehen. Wıe konnte Z steht fast n1ıe bestimmten polıtischen FEinflüssen. Sie
kommen? kannn durch eld gekauft werden (was 1n Jüngster eit
Revolutionen haben 1m Nahen Osten 1LLUTr selten eindeu- jedoch schwieriger wird) oder durch bestimmte Parolen,
tige polıtische Vorzeıchen. In den arabıschen Staaten be- für die die Straße immer zugänglıch 1St, iın Verbindungzeichnen sıch Revolutionäre grundsätzliıch als arabische MITt der Aussıcht auf stratfreies Plündern oder auch NUur
Nationalıisten, die hre Heımat VO  a der meılst fiktiven auf stratfreıes Toben Dıiıe Straße annn 1Ur VO Milıtär,

Herrschaft der Imperialisten befreien wollen. Da 1n jedoch nıcht durch Polizeigewalt gezügelt werden. Da die
keinem arabischen Staat wirkliche politische Parteıen Mılıtärs die Straße herausholten, War der Sıeg der Revo-
1bt, die auch eine Basıs 1n den breıten Schichten der Be- lution gew1ß.völkerung haben (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., Nach vollzogenem Staatsstreıich ergab sıch 1mM Irak £ol-

552), sondern 11UTr politische Interessengruppen, 1St gyende komplexe innenpolıtische Sıtuation: Die eg1e-auch selten, da{fß eıne Revolution VO  a einer einz1ıgen rungsgewalt lag. ın Händen VO  e Milıtärs, die War DC-
Gruppe wird. Die einzelne Gruppe, vornehmlich meınsam ine Regierung gesturzt hatten, aber kein DBC-das Milıtär, vermas eınen Staatsstreich durchzuführen, S1€e melinsames politische Programm besaßen. Die Kräfte, die
mu{ aber irgendwann eın Bündnis DA anderen Gruppen biısher die acht ausgeübt hatten, die Feudalherren un
eingehen, regıeren können. Meıstens verhält sıch iıhre Klientel, der schwache Hof un die nıcht sehr zahl-
jedoch S dafß schon be] der Machtübernahme mehrere oft reichen Anhänger der gesturzten Regierung, wurden
heterogene Gruppen zusammenwirken. gemeinsam VO  3 Straße un Miılıtär ıhrer veringen acht

beraubt. Dıie „polıtischen Partejen“ begannen sıchDıie Juli-Revolution konstituleren, wobe!l ede eiınen möglıchst gyroßen Teıl der
Die Juli-Revolution 1m Irak annn 1n dieser Hınsıcht be1- Straße un des Mılıtärs für sıch yewıinnen suchte.
ahe als Musterbeıispiel yelten. Durch die fatale Innen-
polıtik der Regierung Nurı Sa1d, die keinerle1 Form Dıiıe polıtischen Strömun gén

Die Revolution wurde der Losung des arabischender Opposıtion duldete, konnte weılt kommen, dafß
alle Opposıtionsparteien, SOWeIlt INan VO  - Parteien SpP Nationalismus durchgeführt. Diese Losung 1St denkbar
chen darf, sıch darın ein1g d  T, da s1e notfalls miıt ambivalent, denn der „Nationalismus“ der Araber 1St VOTL

allem ıne emotionelle Regung; auch die gesturzte RKeGewalt die Regierung beseitigen wollten. Dıie eın fak-
tischen Hintergründe der Revolution sind bıs heute unbe- zierung durfte sıch nationalıstisch eNNECN,.

kannt un werden vielleicht nıe ertorscht werden können. Man könnte die ırakıisch-arabischen Nationalısten nach
Zzweı Merkmalen unterscheiden: Die einen vielleichtSıe ergab sıch jedoch beinahe ZWangswelse A4US der polı-

tischen und soz1alen Struktur des Irak (vgl Herder-Kor- ine Minderheit — suchen den Anschluß die Vereinigte
respondenz Jhg., 532) und wurde VO  w Gruppen Arabısche Republık, dıe anderen wünschen eiınen AULONO-

inen iırakıschen Staat Zu letzteren 1st die sehr bedeutsameVO  S Offizieren durchgeführt, denen ine bestimmte polı-
tische Bindung nıcht nachzuweılsen ist — vıelleicht estand Gruppe jener zählen, die für den Irak einen polıtischen
auch keine. Einig sıch die Inıtıatoren des Staats- Führungsanspruch 1m Raum des truchtbaren Halbmond
streichs 1LUTE in ıhrem Wunsch, die Regierung bese1- (Irak, Syrıen, Jordanıen) behaupten wollen Zu dieser
tigen. Rıchtung gehörte auch der ermordete Ministerpräsident
Der blutige Umsturz wurde VO  } allen „Opposıtionspar- Nurı Said

443



x

Beide Strömungen nach der Revolution der Re- Die Folgen des Aufstandes V“O:  e Mosaul
S1CTUNg vertreten Während Ministerpräsident Kassem Bıs dem Aufstand Mosul War der Einfluß der Kom-für dıe Autonomıie des Irak EeEINTIrat der fruchtbare
Halbmond wurde bıisher nıcht erwähnt vertocht begrenzt Die Regierung versuchte SOBAarT,

scheint WENISSLICNS, ıhren FEinfluß einzuschränken,Oberst ref MM1tt dem sıch egınn der Kegierung dem SIC versuchte, dıe Volksmilizen un die Kon-teilte un der inzwiıschen ZAE Tode verurteılt un hın- trolle des Mılıtärs stellen Die Revolte Mosul be-gerichtet wurde, 1E Politik des Anschlusses die Ver-
d  n MIt Kundgebung der „FriedenspartisanenCINISZTC Arabische Republık Er wurde hierin VO  $ der

nationalsozialıistischen Baath Parteı (vgl Herder-Kor- ommunıstısch velenkten Organısatıon, März
1959 Es kam Zusammenstößen zwiıischen den Anhän-respondenz 12 Jhg., 336) die auch
SCIn der nationalsozialistischen Baath Parte1ı un denSyrıen den Anschluß Ägypten betrieben un schlief(ß- Dabei wurde der hervor-lıch TZWUNSCH hat Als dritte Strömung sınd neben 1nN1- „Friedenspartisanen
ragendsten Führer der „Friedenspartisanen“ Dr Kazan-

CN rechtsradikalen Gruppen die Kommunisten un die dschi (ein Katholık), ermordet Diese usammenstößeıhnen nahestehenden Organısationen ennen Die
WAar Irak bıs ZUr Revolution polıtisch tast bedeutungs- ührten Revolte, als der Kommandant der Brı-

yade, Oberst Schawaf für die Baathisten un Nasserıistenlos S1e verfügte über politisches Gewicht nıcht durch die
Macht die S1C darstellte, sondern durch iıhre Bündnis- Parteı ergrıiff Teile der Bevölkerung bewafinete un: eine

Gegenregierung ausrief In welchem Maße die Vereinigtepolitik S1e WAar gleich den anderen Parteıen ZUuUr Iegali- Arabısche Republik diesem Autfstand beteiligt WAafr, 1ST
LAt verurteılt un konnte WI1Ee S1IC das überall un

1Ur schwer Z ermiıtteln Der Aufstand wurde niıeder-pflegt auf diese VWeıse ME Reihe VO  - illegalen geschlagen, nachdem das Hauptquartier der Aufständi-UOpposıtionsgruppen unterwandern schen Mosul VO  z Regierungsflugzeugen ombardıert
worden War Bıs Z Eintreften der regıerungstreuen

Die bkommunistische Parte: Truppen hatten Angehörige der Volkswiderstandsbewe-
Die Kommuniısten unterstutzten grundsätzlich die Revo- Sung die Aufständischen gekämpft un den

ersten Tagen nach der Niederschlagung des Aufstandeslution un spater den Ministerpräsidenten Kassem, weıl auf CISCNC Faust „Säuberungen durchgeführtSG der egıerung Kassems jel orößere Aussıchten
haben, Zeitpunkt die Macht Dıie Politik General Kassems un seiner Anhänger wurde

durch den Aufstand Mosul un durch die folgendenkommen, als 1Nem Irak der 1Ur noch inNne TOV1INZ der
Vereinigten Arabischen Republik WAare oftenen Angriffe assers nach lınks torclert Kassem hatte
Zudem entspricht den sowjJetischen Wünschen, W en sıch der Nasserısten entledigen wollen, die nab-

hängigkeit des Iraks erhalten Er mußte sıch dabei autder Irak außerhalb der Einflußzone Aassers bleıibt, denn
die Kommunisten und Sozialisten Stutzen un außerhalb

C111 ökonomisch selbständıiger Nasser WAare tür die SOoWwjJets des Landes die Unterstützung der SowJetunion suchen,ein cehr 1e] schlechterer Bundesgenosse die Linke Innern wirklich W. unWıe DESABT, 1STt die Irak VOr der Revolution denk-
bar schwach SCWCESCH Man sprach VO  3 3000 Miıtgliedern, sıch SC vorauszusehende Angriffe assers decken,
un auch diese Zahl 1ST vielleicht hoch Die War der cselber VO  - der Sowjetunion abhängıg War Hätte

Kassem die Hılfe der Westmächte Anspruch NOoM-schlecht Organısıert und lıtt wahrscheinlich auch
Parteispaltung INnCN, dann hätte ıhn Nasser als Nachfolger Nurı

Saıids abgestempelt un hätte auch die UnterstützungEs WAar jedoch vorauszusehen (vgl Herder-Korrespon-
denz 12 Jhg 532) daß Falle Revolution die der irakischen Linken verloren Solange Kassem keıine

direkte Einmischung A4SSEePrS befürchten hatte, konnte
1Ne der WCN1SCH Parteıen SC111 würde, die VO ersten damıt rechnen, die numerisch schwachen KommunistenTag 1E polıtische Urganısation prasentieren könnte

urch die Revolution 1ST die Irak nach oben SC- Tages auszuschalten, mehr als der Irak nan-
z1ell nıcht auf tremde Hılfe AaNZECEWIECSCHN 1ST Der Angrıiftspült worden, un WAar WCN1SCI die Parteı selbst dazu
Aassers auft Kassem W: diesen schließlıch dazu, -KST. sie noch schwach Als die VO  3 ıhr unterwanderten

Oppositionsgruppen bzw. iıhre zahlreichen Tarnorganisa- ohl die Hılfe der SowJetunion als auch die Hılte der
Kommunıisten Innern 7z1emliıch bedingungslos 4aNZU-

L1ONen. Es ccheint der sehr bald gelungen SCHHN, nehmen wobel Zur Nahostpolitık der SowjJets BC-Teıl der „Straße“ ıhre Kontrolle bekom-
iNnen und auch milızartıge UOrganısationen schaffen, W As OTrt scheinbar keine Bedingungen stellen

Der Aufstand Mosul hat die „Volkswiderstandsbewe-Lande, das VO  w iNNeren Machtkämpfen ZzZerrıissen

wırd VO größter Bedeutung 1ST Zung legitimıert dafß die Kommunisten über eine

legale bewafinete Macht Land verfügen, die MI derAbgesehen VO Kampft die Anhänger des DESTUTZ-
Armee nıcht 1Ur konkurriert, sondern auch sehr jel nten Regıimes, hatte die egıerung ihren Kampf dıe

Anhänger Aassers durchzuführen Be1 diesen Auseılman- abhängiger als die Armee OPCFrICrEN annn
Kassem Wr nıcht zuletzt dem ruck der Kom-dersetzungen konnte siıch die RKegierung VOTLr allem autf die

Kommuniısten fufzen Die SONSLIgEN politischen Kräfte, INuUunısten CZWUNSCH, auch die gemäßıgten Anhänger
die für S Autonomıie des Iraks sind o  n War sehr assers Aaus der Regierung un AauS der Armee ent-
etark SCIMN, SIC sind Z großen Teıl jedoch IMN1T fernen, da schliefßlich 1Ur noch die schwachen bürger-
den Anhängern des ZESLUCZLECN Regımes identisch Den lich-nationalen Kräfte un dıe außerste Linke lieben,
iırakıschen Kommunisten dagegen W Aar möglich dıe MItt denen die Regierung /usammenarbeiten annn Der
Straße VO  — ıhrem bisherigen Idol Nasser abzuwenden, starke Linksdrall 1ST dabei kaum aufzuhalten Die SC-
ındem SiC Kassem als den großen arabıischen Helden her- mAßıgten Gruppen werden VO den Kommunıisten, j
ausstellten WEeIL S1C S1C nıcht unterwandern können, als reaktionär
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S  E  z  F r  SE E  a  AL  GE  S  JR  D  x  F  An  A  (  A  denunziert.  a es keine dieser Gruppen auf einen Macht-  strien werden die Kommunisten von Anfang-an die  kampf mit den Kommunisten ankommen lassen kann,  Schlüsselpositionen innehaben  sind _ sie gezwungen, den Kommunisten wenigstens in  Die einzelnen Organisationen überschneiden sich für ge-  einem gewissen Maße nachzugeben.  wöhnlich, was ihre. vielseitige Verwendung ermöglicht  Die Gefahr der Unterwanderung ist relativ gering, weil  Die kommunistische Taktik  diese Technik im Orient eigentlich nur von den Kom-  munisten beherrscht wird. Da die Fronten völlig offen  Die kommunistische Taktik hat sich im Irak außerordent-  arbeiten und die Verbindung zur Partei auf ein Minimum  lich gut bewährt. Das ist wenigstens zum Teil auf die be-  reduziert wird, bieten sie auch nur wenige Angriffs-  sonderen Verhältnisse im Nahen Osten zurückzuführen,  flächen. Sie sind als Massenorganisationen aufgebaut, bei  wo den Kommunisten der Weg durch zahlreiche sozial-  denen die Unsicherheitsmomente von Anfang an mit ein-  schwärmerische Bewegungen bereitet wurde und wo ihnen  kalkuliert sind.  keine ideologisch durchgebildete Bewegung hinderlich  Die Fronten sind auch im Nahen Osten n1chts Neues. Sie  werden konnte (vgl. Herder-Korrespondenz 12. Jhg.,  bestanden zum größten Teil schon seit dem Ende der vier-  S. 529 ff.). Diese Situation richtig einzuschätzen und zu  ziger Jahre. Überraschend ist jedoch der Erfolg, mit dem  nutzen war nicht sonderlich schwierig, um so mehr, als  die Kommunisten sie im Irak einsetzen konnten  sich die arabischen Politiker der Illusion hingaben, die  Auch die „Volkswiderstandsbewegung“ oder die Volks-  numerisch schwachen Kommunisten könnten nie zu einer  milizen sind keine kommunistische Erfindung. Im ganzen  ernsthaften Gefahr werden, solange es genügte, einige  arabischen Orient gibt es seit mehr als 20 Jahren para-  Hundert von ihnen zu internieren, um den Parte1apparat  militärische Organisationen. Volksmilizen wurden von  lahmzulegen. (Dies ist seit 1950 in W1rkl1chke1t nie mehr  Nasser in großem Ausmaß in Agypten und später in  gelungen.)  Syrien geschaffen. Sie wurden weniger um ihrer mili-  Die irakische KP ist wie alle kommumsuschen Parteien  tärischen Werte willen organisiert, vielmehr als ein  eine Kaderpartei. Sie war nach der Revolution viel zu  Mittel, breite Kreise des Volkes in militärischen Verbän-  schwach, um mehr als eine bescheidene Rolle spielen zu  den zu erfassen, die von der Regierung und ihren An-  können. Obgleich die Partei nun legal war, war es doch  hängern kontrolliert werden. Die Milizen sind mit den  unmöglich, die Zahl der Parteimitglieder wesentlich zu  lokalen Verhältnissen vertraut, kennen jeden Einwohner  erhöhen, da es nicht genügte, einfach neue Mitglieder auf-  des Ortes, in dem sie aufgestellt werden, und sind so, so-  zunehmen, die dann den Anforderungen der Partei nicht  lange sie loyal bleiben, ein besserer Schutz gegen Auf-  gewachsen gewesen wären. Es blieb der Partei also der  stände als die Armee. Sie haben in gewissem Maß Polizei-  bewährte Weg, die „Straße“ zu gewinnen, und was wich-  befugnisse und können auf diese Weise zu einem Instru-  tiger war, „Fronten“ zu schaffen, deren Mitglieder keine  ment des Terrors werden (wie es z. B. in Mosul geschah),  Kommunisten waren, die aber von Kommunisten .diri-  ohne daß die Organe der Regierung in Erscheinung zu  giert wurden.  treten brauchen. Derartige Milizen können zu Räuber-  Gerade bei diesem System zeigen sich die Vorteile einer  und Erpresserbanden werden, was ihnen den Zulauf kri-  disziplinierten Kaderpartei. Sofort nach der Revolution  mineller Elemente sichert.  wurden „fortschrittliche“ Organisationen geschaffen. Ihr  Auch im Irak wurden nach ägyptischem Muster Volks-  großer Zulauf erklärt sich weniger aus dem Umstand  milizen gebildet, die das Revolutionsregime sichern soll-  daß viele irakische Araber mit den Kommunisten sympa-  ten. Den Kommunisten muß es von Anfang an gelungen  thisierten, als daß das politische Leben unter Nuri es Said  sein, bestimmte Schlüsselstellungen zu besetzen. Wahr-  praktisch lahmgelegt war und viele angesichts der neu-  scheinlich waren sie die einzige Gruppe, die sich ziel-  gewonnenen pohmschen Freiheit 1rgende1ner Bewegung  bewußt einschaltete, was über die „Fronten“ nicht sonder-  beitreten wollten, in der sie ihren meist sehr vagen poh—  Jlich schwer gewesen sein dürfte. Auch hier ist das Vor-  tischen Wünschen Ausdruck verleihen konnten. Zudem ist  handensein des Apparates und der Kader und die revo-  der einzelne in einer Revolution und den ihr folgenden  lutionäre Erfahrung von entscheidender Bedeutung ge-  Wirren allein hilflos. Er gewinnt jedoch eine gewisse  wesen  Sicherheit, wenn er irgendeiner Gruppe beitritt, die das  Der Einfluß der Kommunisten in der Armee ist nicht be-  Vertrauen der herrschenden Kreise genießt und die von  kannt. Vor der Revolution hat es im Offizierskorps, wenn  ihm kaum mehr als einen Mitgliedsbeitrag verlangt, ihn  überhaupt, dann nur sehr wenige Parteimitglieder ge-  dafür aber sichtbar in Form eines Abzeichens legitimiert  geben. Das dürfte auch heute noch so sein. Dafür ist aber  und ihn vor Übergriffen anderer schützen kann. Die  die Zahl der Sympathisierenden gestiegen, während die  Kommunisten hatten eine Vielzahl solcher Organi-  entschiedenen Gegner der Säuberung zum Opfer fielen  sationen zu bieten, und zwar solche, die bereits auf inter-  Die kommunistischen Parteien im Nahen Osten bemüh-  nationaler Ebene bestanden, wie z. B. die „Friedens-  en sich in den letzten Jahren um eine Proletarisierung  partisanen“, oder solche, die nach bewährtem Muster ge-  der Partei. Das Schwergewicht liegt aber auch heute noch  schaffen wurden, wie die „Progressiven Rechtsanwälte  bei den Intellektuellen, und die Schwerpunkte der Partei  die „Freien Studenten“, der „Demokratische Frauenbund“  liegen in den großen Städten. Auf dem Lande konnten die  USW.  Kommunisten fast nirgends Fuß fassen, denn der ara-  Auch auf- die wenigen Gewerkschaften haben die Kom-  bische Bauer war keinen politischen Ideen zugänglich  dazu war seine Not und seine wirtschaftliche Ab-  munisten entscheidenden Einfluß gewinnen können. In  dem industriearmen Irak (nur die Olindustrie ist wirklich  hanglgkelt zu groß. Die Bauern haben auch heute kaum  entwickelt) spielen die Gewerkschaften noch keine sonder-  jene Stufe erreicht, auf der ein Mensch politisch ansprech-  bar wird.  liche Rolle. Aber in den durch das Industrialisierungs-  Die Landreform, die im Irak auf genossenschaflhcher  programm der Regierung zu schaffenden neuen Indu-  445
“a x 7 E

V AL F

denunziert. keine dieser Gruppen auf Macht- SIrıen werden die Kommunisten VO  —3 Anfang die
kampf MItTt den Kommunisten ankommen lassen kann, Schlüsselposıitionen iınnehaben
sınd S1IC CZWUNSCH, den Kommunisten wenN1gStENS Dıie einzelnen UOrganısationen überschneiden sıch tür C_

Ma{fße nachzugeben. wöhnlich W3as ıhre vielseitige Verwendung ermöglıcht
Die Getahr der Unterwanderung 1ST relatıv SCI1NS, weıl

Dize hkommunistische Taktıik diese Technik Orıent eigentlıch 1LUT VO den Kom-
beherrscht wırd Da die Fronten völlıg offen

Die kommunistische Taktık hat sıch Irak außerordent- arbeiten un die Verbindung 7 0be Parteı auf ein Minımum
lıch ZuLt ewährt Das 1ST WENISSTENS ZU Teıl autf die be- reduziert wird bıeten S1C auch 1Ur WENISC Angriffs-sonderen Verhältnisse Nahen Osten zurückzuführen, flächen S1e sind als Massenorganısationen aufgebaut, be1

den Kommunisten der VWeg durch zahlreiche soz1al- denen die Unsıcherheitsmomente VO  e} Anfang MT C11N-
schwärmerische ewegungen bereitet wurde un ihnen kalkuliert sind.
keine ideologisch durchgebildete ewegung hinderlich Die Fronten sind auch ı Nahen Osten nıiıchts Neues. Sıe
werden konnte (vgl Herder-Korrespondenz Jhg 3 bestanden ZUuU gyrößten Teıl schon SeIL dem Ende der VICF=-

Diıese Situation richtig einzuschätzen un Jahre UÜberraschend 1STt jedoch der Erfolg, MI dem
ULZEN War nıcht csonderlıch schwler1g, mehr, als die Kommunıisten S1C Irak eiNseizZen konnten
sıch die arabıschen Politiker der Illusıon hingaben, dıe Auch die Volkswiderstandsbewegung oder die Volks-
numerisch schwachen Kommunisten könnten N11C milizen sind keine kommunistische Erfindung Im Zanzenernsthaften Getahr werden, solange genugte, CIN1SC arabischen ÖOrıent o1Dt es Seit mehr als 20 Jahren para-Hundert VO  $ ıhnen intern1eren, den Parteiapparat milıtärische UOrganısationen Volksmilizen wurden VO  ‚e
lahmzulegen. (Dıies ı1ST SEIT Wıirklichkeit 11 mehr Nasser großem Ausma{fß AÄgypten un: Spatergelungen. Syrien yeschaften S1e wurden WECN1ISCI ihrer milı-
Dıie irakısche 1ST WI1C alle kommunistischen Parteien tärıschen Werte wiıllen Organıiısıiert vielmehr als e1n
1inNe Kaderpartel Sıe War nach der Revolution 1e] Miıttel breite Kreıise des Volkes militärischen Verbän-
schwach mehr als ANEe escheidene Rolle spielen den erfassen, die VO  3 der Regierung un ihren An-
können Obgleich die Parte1 19008  - legal War, War doch hängern kontrolliert werden Die Miılizen sind MI den
unmöglıch die Zahl der Parteimitglieder wesentlich okalen Verhältnissen vertraut, kennen jeden Einwohner
erhöhen, da nıcht gENUZLE, eintach NEUC Mitglieder auf- des ÖOrtes, dem S1C aufgestellt werden, und sind S
zunehmen, die dann den Antorderungen der Parteı nıcht lange S16 loyal leiben, C111 besserer Schutz Aut-
gewachsen SCWECSCHN 11. Es blieb der Parte1 also der stände als die Armee S1e haben 390! Ma{iß Polizei-
bewährte Weg, die Straße SCWINNCN, un W 4S wich- befugnisse un können auf diese Weiıse Instru-

WAar, „Fronten schaffen, deren Mitglieder keine mMent des TLerrors werden (wıe 6S Mosul geschah),
Kommunisten M, die aber VO  $ Kommunisten diırı- ohne da{ß die Organe der Regierung Erscheinungwurden. rauchen. Derartıige Mılızen können Räuber-
Gerade bei diesem ystem ZCIECH siıch die Vorteıile un Erpresserbanden werden, W as ıhnen den Zulauf krı-
diszıplinıerten Kaderparteı Sotort nach der Revolution mineller Flemente sichert.
wurden fortschrittliche Organısationen gyeschaften. Ihr uch 1 Irak wurden nach ägyptischem Muster Volks-
yroßer Zulauf erklärt sıch WCN1SCI AaUus dem Umstand miılızen gebildet die das Revolutionsregime sıchern ol!-
da{ß viele irakische Araber MMItT den Kommunisten SYINDa- ten Den Kommunisten mu{fß VO  3 Anftfang gelungen
thisierten, als daß das politische Leben Nurı Said SCUN, estimmte Schlüsselstellungen besetzen Wahr-
praktisch lahmgelegt WAar un viele angesichts der NECU- scheinlıch S1C die CINZ1IYC Gruppe, die sıch Zzıe  I
CWONNCHNCN politischen Freiheit irgendeiner ewegung bewußt einschaltete, W a4s über die Eronten nıcht sonder-
beitreten wollten, ı der S1IC iıhren sehr SsCH poli- lıch schwer SCWESCH senın dürfte Auch hıer IST das Vor-
tischen Wünschen Ausdruck verleihen konnten Zudem 1ı1ST handenseıin des Apparates un der Kader un: die TEVO-
der einzelne Revolution un den ihr folgenden lutionÄäre Erfahrung VO entscheidender Bedeutung
Wırren allein hılflos Er SECWINNT jedoch C1iNEC SCWISSC
Sıcherheit Wenn irgendeiner Gruppe beitrıitt die das Der Einfluß der Kommuniısten der Armee 1ST nıcht be-
Vertrauen der herrschenden Kreıise geniefßt und die VO  @s} kannt Vor der Revolution hat CS Offizıierskorps, W EeNnNn
ıhm 2um mehr als Mitgliedsbeitrag verlangt, iıh überhaupt, dann Nur sehr WCN1ISC Parteimitglieder en
dafür 1aber siıchtbar Form Abzeichens Jegitimiert geben Das dürtte auch heute noch sC1inNn Datür 1ST aber
un ıhn VOTL Übergriffen anderer schützen an Die die Zahl der Sympathisierenden ZESLICHCN, während die
Kommunisten hatten MNl Vielzahl solcher Urganı- entschiedenen Gegner der Säuberung ZU Opter Helen

bieten, un ZWAar solche, die bereits auf er- Die kommunistischen Parteien Nahen Osten bemüuh-
nationaler Ebene bestanden, WIC die „Friedens- sıch den etzten Jahren 180KS Proletarisierung
partısanen oder solche, die nach bewäihrtem Muster ASn der Partel Das Schwergewicht lıegt aber auch heute noch
schaften wurden, W1C die „Progressiven Rechtsanwiälte bei den Intellektuellen, un dıe Schwerpunkte der Parteı
die Freıien Studenten der Demokratische Frauenbund“ lıegen den großen Städten Aut dem Lande konnten die
USW. Kommunisten fast nirgends Fuß tassen, denn der Aard-

Auch auf die WENISCH Gewerkschaften haben die Kom- bische Bauer War keinen politischen Ideen zugänglich
A War Not un wirtschaftliche Ab-entscheidenden Einfluß können In

dem industriearmen Irak (nur die Olındustrie 1STt wirklıch hängigkeit yroß. Dıe Bauern haben auch heute kaum
entwickelt) spielen die Gewerkschaften noch keine sonder- JENC Stufe erreıicht, auf der ein Mensch politisch ansprech-

bar wiırd.iche Rolle ber den durch das Industrialisierungs-
Dıie Landreform, die Irak auf genossenschaftlicherder Regierung schaftenden Indu-
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Basıs organısıiert werden soll,; scheint 1U  —_ den Kommu- Fraée der eıt un Gelegenheıit sel. Die Revolutions-
nısten ıne Tür geöffnet haben Es werden „Bauern- regıerung trug diesen Gegebenheiten Rechnung, iındem sS1e
vereinıgungen“ gegründet, un ISt naheliegend, da{fß diıe VO  — Anfang versuchte, die Minderheıiten gewinnen.
Bauern angesıichts der bevorstehenden Landverteilung General K assem hat sıch denn auch mehr die Kurden
VO  3 diesen Vereinigungen, die eher eınen gewerk- bemüht als Je eın irakıscher Regierungschef UVOTr. Dıe
schaftlıchen Charakter haben, Zewl1sse Vorteile Zahl der kurdischen KP-Mitglieder entsprach bisher
Gleichzeitig LLn die Kommunisten in Konkurrenz 7A0 hq aum dem kurdischen Bevölkerungsanteil, obgleich dıe
Regjerung, der die Landverteilung obliegt: Gerade be1 Kurden zuweılen Kontakte MIt der SowjJetregierung
der Bıldung der Bauernvereinigungen zeıgen sıch ZEWI1SSE pflegten (so während des Kurdenautfstandes 1mM
Wıderstände, denen sıch erkennen Lafst, da{fß die Re- Jahre
gjerung noch keineswegs gewillt ISt; den Kommunisten Auch die Christen sind 1mM Irak kaum stärker 1ın der kom-

muniıstischen Parteı VERLKELCH als anderswo 1mM Orilent.überall treıe and lassen. SO schreibt Zu Beispiel dıe
Zeıtung der ırakıschen KP, „Ittihad Schaab“ „Sıe (d Dagegen dürften gerade in den „Fronten“ VOor allem 2AUuS$S
die Bauernvereinigungen) sınd anderes als Bauern- dem oben erwähnten Sıcherheitsbedürfnis zahlreiche hrıi-
kooperative, schon AUuUSs dem Grund, weıl die Landretorm sten anzutreften se1In. Jede Bewegung, die den Mınder-
1LL1UTE eLtw2 die Häilfte aller Bauern erfassen wiırd, da{fß heiten ıne ZeEW1SSE Gleichberechtigung versprechen kann,
1LLULr die Hälfte in die staatlıchen Kooperatıve einge- hat die besten Aussıchten, diese tür sıch gewıinnen. Da-
gliedert werden CN Bauernvereinigungen siınd her 1St auch die Anzıehungskraft der Linksparteien auf
Ahnliches Ww1€e Gewerkschaften tür die Arbeiter. Beide ha- die Christen des Oriıents verstehen. Dıie soz1ıalıstischen
ben das gyemeinsame Zıel, die Republik un iıhre Er- ewegungen und die Kommuniısten können das besser als
rungenschaften schützen. Applikationen MmMIt Hundert- dıe arabıschen nationalistischen Parteıen, deren Natıo-
tausenden VO  — Unterschriften VO  a auern AUuSs dem San- nalısmus oft dem Islam, wenı1gstens iın kultureller Hın-
zen Irak siınd eingereicht worden, ın denen die Er- sıcht, yleichgesetzt wırd.
laubnıis, solche Vereinigungen bilden, gebeten wurde. General Kassem bemüht sıch ın mancherle1 Hınsıicht
Obgleich die Autoritäten äahnliche Erlaubnisse, demokra- die Christen. Am Aprıl 1959 wurde Na]jıb Sayegh,
tische Organısationen bılden, einer Reihe VO  —$ öftent- eın katholischer Christ, der 194 / als Repräsentant der
lichen Körperschaften erteilt haben, werden den Bauern cQristlichen Mınorität in Mosul 1nNs Parlament gewählt
weıterhin die Lızenzen vorenthalten. Manche Leute WUul- worden WAal, ZU Botschafter des Irak 1m Libanon C_ -
dern sıch arüber und fragen sıch, W as ohl die Autori- Aannct. Di1ese Ernennung hat natürlıch ihre besonderen
taten dazu bewegte, ine solche passıve Haltung e1INZU- Gründe: Da die Sunnıten 1m Libanon überwiegend Nas-
nehmen“ (nach „Neue Zürcher Zeıtung“, 59) seriısten sınd, versucht Kassem seine Beziehungen den

liıbanesischen Katholiken, die die Unabhängigkeıit desDıie Minderheiten Libanons gegenüber der Vereinigten Arabıischen Republık
Der Irak 1st eın Land miıt yroßen Mınderheiıiten. Es x1bt wahren suchen, möglıchst treundschaftlich gestalten
ine starke natiıonale Miınderkheıt, die indogermanıischen, (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 405)

Während des Autstandes 1n Mosul die Kurdenaber sunnıtıischen Kurden, die 18 Prozent der Bevöl-
kerung ausmachen und die (nıcht ohne Gewalt) eiınem und Christen, die in und ZUuUsammen MIt der natıonalen
gewissen Ma{iß natıonaler Autonomıie streben. Es g1bt ine „Wiıderstandsbewegung“ tfür die Regierung Kassems
starke relıg1öse Minderheit, dıe arabıischen Schuten, die kämpften. Wiährend dieser Kämpfe wurde ein christliches
40 Prozent der Gesamtbevölkerung, aber 60 Prozent der orf VO  S den Schammar-Beduinen geplündert und teil-
arabischen Bevölkerung ausmachen un die sıch nach dem weılse ZersStOrt.
schutischen ersien orlentieren. Es x1bt ıne kleine rturkı- ıne Zew1sse Beunruhigung löste die Repatrıuerung ein1ıger
sche Mınderheıt 1mM Norden, un 1bt Christen aller Hundert Kurden Aaus, die nach dem Kurdenaufstand 1m
Denominatıonen (ihre Zahl wırd mMIıt 150 000 bıs 300 000 Jahre 947 nach der SowJetunıion geflohen 11,. Diese
angegeben). iıne der Merkwürdigkeıiten der ırakıschen könnten tatsächlich einem prosowjetischen Kern
Bevölkerungsstatistik 1St die, da{fß die Mehrheıit, die SUu1l- den Kurden werden. Es 1sSt aber noch iıcht einmal gew1l5,
nıtıschen Araber, ın Wıiıirklichkeit ıne Mınderheit sind, da{fß alle VO  — ıhnen Kommunisten sınd, un eın längerer
da 3853  s die sunnıtıschen Kurden 1LLUr WESCH ihrer Religion Autenthalt 1n der SowJetunion 1St nıcht ımmer vyee1gnet,

den Sunnıten zählen annn eLw2 vorhanden Sympathıien stärken. Dıe
Die Mınderheıitenpolitik der bisherigen irakischen Regıe- Kurden haben allerdings nNn1e gzezOgert, un das wird auch
rungcnh Wr repressiv. Die Schiten wurden als Bürger 1ın Zukunft bleiben, dıe Hıiılfe der SowJetunıon für ıhre
Zzweıter Klasse behandelt, die Kurden geradezu Nie1- natiıonalen Aspırationen iın Anspruch nehmen. Die VO  a
drückt (die Juden flohen), un die christlichen Mınderhei- der SowjJetunion veleistete Hıltfe WAar jedoch Nn1e sonder-
ten Je nach Lage der Dınge behandelt. Es 1St daher keıin ıch yro(ßß, un Zzeıiıtwelse W Ar INa  S 1n Moskau den Kurden
Wunder, da{fß der überwiegende Teıil der Minderheiten für gegenüber recht gleichgültig.
die iırakische Regjerung Feindschaft empfand und sıch Es bleibt abzuwarten, welche Haltung die Regjierung
keinerle] Loyalıtät verpflichtet tühlte. ıne derartige Ver- (und die Bevölkerung) gegenüber der christlichen Minder-
pflichtung empfand noch nıcht einmal die Mehrheit der heit annehmen wıird. Vorerst 1St dıe Haltung der Regıie-
sunnı1tıs  en Araber. rung pOSIt1V, un bestehen vielleicht berechtigte Hoft-
Es 1St aum wahrscheinlich, dafß die Mınderheiten nach NUuNSCH, da die Sıtuation der Christen sıch wen1gstens
der Juli-Revolution für dıe Regierung Kassem srößere nıcht verschlechtern wırd. Auch die Kommunisten werden
Sympathiıen empfanden als für die gesturzte Regierung, sıch für dıe volle Gleichberechtigung der christlichen Mın-

mehr, als den Anschein hatte, daß eın Anschluß derheit einsetzen. Allerdings 1St befürchten, daß die
dıe Vereinigte Arabische Republik Jediglich eine Regierung 1ın nıcht allzu terner Zukunft sich die
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christlichen Mıssıonen wenden wiırd Bisher 1St VO der- Miınısterpräsident S1e werden daher die egıerung Kas-
artıgen Tendenzen jedoch nıchts ekannt geworden SCIN, die der syrısche Kommunistenführer Bagdasch als

bürgerlich demokratisch“ bezeichnete, MIL aller GewaltKommunistische Machtergreifung® verteidigen und sıch als vaterlandslıebende Demokra--
Es 1ST ZUT eıt kaum möglıch die taktısche acht der ten eisen
Kommuniısten richtig einzuschätzen Die Nachrichten AUS Das gESENWALISE Regiıme Irak 1ST sehr viel starker,
dem Irak siınd 11UTr sehr spärlıch un unzuverlässig, die als das Regıme Mossadeghs Persien seinerzZzeIt WAar
Nachrichten Aaus Ägypten noch unzuverlässiger Nach den Das schließt aber nıcht AdUS, daß die RegJerung Kassem
agyptischen Berichten 1ST der Irak längst ommunistisch Tages SCNAUSO überraschend wırd. Die
Davon kann jedoch A die ede sCcC1nMN. Folgen jedoch werden sıch ı Irak SOWCN1$8 WIeC Der-
Dıie Kommunisten beherrschen heute großen Teıil SICH ungeschehen machen lassen: Dıie Kommunisten hörten
des öftentlichen Lebens, un Sl eherrschen durch ıhre auf WE kleine und obskure ıllegale Parte1ı SCHNMN, SIC
Presse Teıl der öftentlichen Meınung (doch pflegen haben die Schranken, die SIC VO  - den Massen
die Araber Zeıtungen nıcht sonderliıch nehmen). durchbrochen
Die Kommuniısten verfügen über 1Ne SCWISSC militärische Dıiıe Reaktion der arabischen Wlracht Das alles sınd Voraussetzungen tür 1NE
kommunistische Machtergreifung DIe organge Irak lıeben nıcht ohne Einflufß auf die
Doch o1Dt noch starke Faktoren, die gCcHCNH ine übrigen 1arabischen Länder, vornehmlıch auft die Vereı1l-
baldıge Machtergreifung der Kommunisten wırken Dıe Arabiısche Republık Nach der Juli-Revolution hatte
Parteı IST klein un derartigen Aufgabe nıcht HC- INa  w M1 Sicherheit damıt gerechnet da{ß Ce1in baldiıger
wachsen. Auch können dıe Kommunisten nıcht ML Anschluß dıe Vereinigte Arabısche Republık erfolgen
direkten milıtärischen Hıltfe der SowJetunion rechnen würde Es wurden Kultur- un Verteidigungsabkommen
Kommunisten un Sozialisten der verschiedenen Schattıie- 7zwıschen beiden Staaten abgeschlossen das iırakısche Un-
IUNSCH arbeiten War den Fronten ZUSAMMECN, aber dıe terrichtssystem wurde dem agyptischen angeglichen un
e1it ZUr Schaffung Soz1ialıstischen Einheitspartei ine ıcht SCI1INSC Zahl agyptischer Lehrer un mıiılıtärıi-
1ST ohl noch nıcht reit Auch Sowjetrußland dürfte CINne scher Ausbilder nach dem Irak geschickt Als Laufe des
oftene un womöglıch gewaltsame Machtergreitung der ınters die Anhänger Aassers Aus ıhren Positionen VOCI -
Kommunisten kaum wünschen, enn diese würde nıcht drängt wurden un VO  e} Anschlufß nıchts mehr
NUur die iırakısche Bevölkerung, sondern auch die Bevölke- hören WAal, wurden die Beziehungen zwıschen eıden
IunNns der übriıgen Staaten des Nahen Ostens beunruhigen Staaten ZWaar kühler, doch verhielt sıch Nasser un

wöhnlich zurückhaltend WIC scheint AUS Rücksicht aufun S1IC auf e Getahr aufmerksam machen, VOrFLr der S1C
bisher willig die Augen geschlossen hatten, dıe SOW J]C- dıe SowjJetunion (zu dieser eıit wurde gerade über die
tische Wırtschaftshilfe MM1t besserem Gewiıissen annehmen Fınanzıerung des Assuan Staudammprojektes verhan-

können delt) Dıie agyptische Reaktıion richtete sıch nıcht
IDIE Revolution Irak WAar e „Revolution \V(Q)  - oben Kassem, sondern die Kommunisten ı AgV.D-
S1IC wurde WAar VO Volke gebilligt 1aber weder VO un Syrıen Diese erzten sıch auch ı Syrıen für ine
Volke noch durchgeführt un auch die melsten Loslösung Syrıiens VO  e} AÄgypten C1M YSt nach dem miıf5-
derjenigen, die S1IC herbeigeführt haben, haben nıcht daran lungenen Aufstand Mosul Ikam oftenen
gedacht da{ß das Ende 1NE Volksdemokratie sein könnte Konflikt 7zwıschen dem Irak un der Vereinıigten Arabi-
Unter solchen Umständen könnte ein Attentat aut Kassem schen Republik DıIe gegeNSCILISCNH, unausbleiblichen Be-
das polıtische Bıld radıkal verändern schuldıgungen 7zwıschen Bagdad und Kaıro entbehren
DiIe Regierung selbst 1ST ohl noch WEeIL davon entfernt nıcht der Ironıe Nasser wurde VO  = den Kommunıisten,
kommunuistıisch sSe1InNn Der Irak erhält ZWar nach den sowohl VO  Z} den arabıschen als auch VO  a} den sowJetischen,
Verträgen schließen) He WEeIL yrößere Wiırtschaftshilfe als Faschist bezeichnet der NS agyptische Gewaltherr-
als Ägypten, deswegen IST Kassem 1ber SCNAUSO 110 schaft dem Deckmantel des arabıischen Nationalıis-

INUuS über alle arabıschen Staaten aufrichten wolle Ander-C1MN Kommunist WIe Nasser Im Gegensatz Nasser kann
Kassem jedoch auf dıe russısche Wıiırtschaftshilfe verzıch- annte Nasser Kassem sOow Jetischen Nurı Saıd
tecnNn, ohne da{fß dies wirtschaftlichen un: miılıtärı- östlichen Imperialısten und dergleichen mehr So
cchen Katastrophe führen muüßte Sagtıch die Kommuniısten VO  e) Nasser das W 4as die Amer1-
Die iırakischen Kommunisten streben heute vıiel mehr kaner C1IMN Jahr UVOo während der Libanonkrise VO  a ıhm
danach A möglıchst starke Posıtion Staate 11N- ZSESARL hatten, un Nasser nn die Kommunisten MIE

dem Namen, den SS VO  e} den „Imperialısten schon langeoCcHh,; als die Keglerung selbst übernehmen Das schliefßt
reılıch nıcht AauUus, da dıe Kommunisten sıch zunehmen- vorher erhalten hatten
dem Maße für ine Mıtbeteiligung der Regierung Nnier- Was Nasser dazu bewog, 11NC Auseinandersetzung IML1L

der SowJetunion rıskıeren, 1ST ungewiıfs Er konnte sıchCSSlCICNH, zumal in Neuverteilung der Mınısterposten
allmählich rallıg 1ST Anstelle des alten „Development allerdings echt SAaSCH, da{f tür die SowJetunion a1>

noch wertvollBoard“ das abgeschaflt wırd oll dieses Amt durch sieben ‚neutraler Antıumperiıalıst
SsC1 wertvoller vielleicht als Kassem Man dart aberNEeUeE Mınısterıen RS CDZE werden Planung, Petrol UuUuSW

iıne prosowjJetische Regierung Kassem, die autf die Hılte auch nıcht übersehen, dafß Diıktatoren 1Ur selten ZORECIN,
der Kommunisten ANSCWICSCH IST sıchert den Kommunısten ihr Vaterland dem Ru1n preiszugeben, WwWenn SE ıhre Ziele

nıcht erreichen können, und W ds nıcht WEN1SCF gefährlıchdie Möglıichkeıit, ıhre Parteı ungehindert auszubauen und
die VO  } ihnen geschaftenen Massenorganısationen SLAar- 1STt Diktatoren siınd allgemeinen Hasardeure
ken Auch ihrem Kampf Nasser 1ST Kassem e1nNn In der Folge stellte Nasser seinen Propaganda-

apparat auf „antıkommunistisch“ Es wurden Massen-viel besseres Aushängeschild als eLw2 C1in kommunistischer
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kundgebungen SCcHCNHN den Verräter Kassem un bol- Probleme des Krankenschwesternberufs
schewistischen Handlanger abgehalten (mıt der gleichen
Begeıisterung, WIC in  S Ühnliche Kundgebungen Da heute ein Schwesternproblem 1bt, 1STt ekannt
Nasser Bagdad abhielt) Dabei wurde die ure Es 1STt das gleiche Problem, dem fast alle dienenden

besseren arabısch sowjJetischen Verständigung Berufe der modernen Gesellschaft leiden Ja INa  =) dart
offengehalten. SAdSCH, dafß auch alle anderen beruflichen Tätigkeıten, die

ıhrem Ansatz nach der Empirıe, der Geschichtslosigkeıit,Am Rande dieser organge ergab sich eC1nNn bemerkenswer-
tes Detaıl: Der Rektor der Al-Azhar-Universıität der Rechenhaftigkeıit un Mechanik dem Utlitarısmus
Kaıro, Machmud chaltut un Gelehrten wandten un Pragmatısmus des technıschen Geılstes der Moderne
sıch alle übrigen muslimiıschen Gelehrten, sıch WI1e ein fremd un feindlich gegenüberstehen, VO  3 diesem Pro-
Mannn erheben, den Islam die Gefahren, die blem betroften werden Häufig findet dieser Sachverhalt
ıhm Irak erstanden siınd verteidigen Die muslımı- sein siıchtbares Zeichen der soz1alen Unterprivilegierung
schen Gelehrten (das sind die relig1ösen Autor1- solcher allein dem Geist, der Wahrheit un der Liebe ver

pflichteten Tätigkeiten un Berufe Ihre soz1ale Deklas-taten) sollten datür orge LragcNh, da{ß die Muslimen iıhren
Glauben un ıhre Religion SCHCH dıe gottlosen Ideen VOTI- S1ICFUNg hat Folgen, die sıch tast schwindenden
teıdigen lle muslimiıschen Länder sollten die Getahr Nachwuchszahlen ausdrücken
denken, da{fß die eIit der Unwissenheit (das 1ST dıe VOI- Die Getahr besteht reıilıch da{fß die einzelne Beobachtung
islamıiısche Epoche) zurückkehren könnte Es oll auch einNn verallgemeinert un negatıven Sınne schablonisiert
Fetwa (das 1STt C111 theologisches Rechtsgutachten) wırd ohne daß dadurch den bestehenden Verhält-

den „atheistischen Materialismus verfaßt worden seıin 15sen auch NUur geringsten Z Besseren SC-
Damıt die Kommunisten ZEMECINT S1e wurden aber andert würde Wıe schwier1g un komplex einzelnen
iıcht gENANNL Dieses Fetwa, dessen 'Lext uns leider nıcht die SoOs Mangellage des europäischen Seelsorge-
vorliegt wurde der Presse tälschlıch als Aufruf Z klerus Wirklichkeit 1ST, hat ETStT unlängst Delle-

poort (ın Wort und Yahrheit Aprıl 1959 45—255)„Heilıgen rıeg den Kommunı1ısmus ıinterpretiert
Derartige Rechtsgutachten werden VO  3 den Machthabern deutlich gemacht AÄnderungen POS1IUVEN Sinne setzen
nach Bedart bestellt un auch pünktlich geliefert OFraus, da{fß die tatsächlichen Verhältnisse un vorcingc-
Das gleiche oilt für den AufrutZ Heiligen rıeg der ommen festgestellt un analysiert werden Die kausalen
1Ur noch VO  e WEN1LISCH ZCNOMMCN wird un 2Um Verflechtungen, die 7zwischen der jeweiligen Situation
mehr als 1NC (seste dartstellt Beruftes un: der modernen industriellen Welt be-
Dıe iırakıschen Ulemahs ahnliches ber Radıo stehen, bloßzulegen, 1SE inNe EItere Aufgabe tür alle dıe-
Bagdad wurde ein Autrut die agyptischen Ulemahs JENISCNH, die davon überzeugt sınd da{ß die gegenwartıge
verbreıitet dem diese aufgefordert wurden, Nasser Krise unserer Lebensftormen ıcht 1Ne endgültige, SOM-

nıcht 9 die Religion für persönlıchen dern NUur Ausdruck des Umbruchscharakters uUuNserer eıt
Zwecke mi Rbrauchen Gleichzeitig verwehrten sıch dıe 1STt
sunnitischen Ulemahs Irak die Unterstellung, In diesem Sınne haben sich die bayerischen Diözesen ent-

da{ß das Bagdader egıme Oommunıiıstisch SsC1 oder dafß schlossen, der brennendsten un aktuellsten Pro-
Irak 110e antırelig1öse Propaganda gyäbe Auch diesem bleme Leibe rücken: der besonderen Problematik

des Krankenschwesterberufes heute Der „Tag derFetwa kommt schließlich keine orößere Bedeutung als
dem der Gelehrten VO  e Ka1ı1ro Schwester wurde erstmals diesem Jahre der Erz-
Es 1STt selbstverständlich daß die relig1ösen Behörden der diözese München Freising auft Veranlassung ıhres Erz-

bischofs, Josef Kardinal Wendels, Maärz 1959 be-Vereinigten Arabischen Republik Ergebenheitsadressen
ıhre Regierung un Verwünschungen ıhre Feinde SaNsScCh Beı dieser Gelegenheit gyab Robert Svoboda OSC
richten ber scheint doch SCIN, dafß Nasser W 16+- Freiburg Br JC allgemeinen Bericht über die S1itua-
der stärker die relıg1ösen Gefühle der Ägypter un yrer Lt10N der Krankenschwester Deutschland
anzusprechen versucht nachdem diese SeIT CIN1SCI eıt Der außere Bestandvernachlässigt hatte 1)as 1ST eın ungefährlicher
Schritt, denn die Kreıse, die Nasser stärksten ntier- Um die derzeitige Lage der Krankenschwester ver-

stehen un das gilt ıcht NUur tür Deutschland mu{fßSTUTLZT hatten, standen lınks un VOLr allem ager der
Aufgeklärten Wenn Nasser die Sympathien dieser man sıch darüber klaren SCHNMN, da{ß die Entwicklunge

Gruppe verliert annn annn sıch 1Ur noch auf JENC dieses Berufes SeIt dem Mittelalter doppelgleisıg verlief
„reaktionären StUTZEN, die sSeiIt Jahren daß zumındest verschiedene Impulse zusammen wirkten,

die das Bild der Krankenschwester VO heute bestimmtlıquidieren versuchte Im übrigen sınd weder der Islam
noch die muslimıschen Ulemahs C1inN Schutz den un gEePragt haben Se1it der Französıischen Revolution
KOommun1iısmus Die Von Nasser zerschlagene Muslimische wurde diese Entwicklung kırchlichen Raum

VO  e} Ordensgründern volksnahen Seelsorgern unBruderschaft arbeitet Syrıen INM:! MI1 den Kom-
Nasser einfachen Frauen, denen die Not der Menschen Her-

Dıie anderen arabıischen Staaten, vornehmlich der Libanon zen lag. Zu dem Mitleid der Barmherzigkeit gesellte sıch
un der Sudan, nehmen 1nNne cehr vıiel dıistanzıertere Hal- die soz1ıale Verantwortung un das Helfenwollen. Aus
Lung C1M S1e wünschen keine arabische Einheitsfront gegCNH diesem Impuls erstand ı kirchlichen Bereich Deutschlands
den Irak un agyptischer Führung, denn S1C sehen das ein Anstaltswesen „WIC keinem anderen Lande“. 1876
Gegengewicht Kaıro Bagdad nıcht ungscermn Im übr1- 7zaählte INan Deutschland 13 904 geprüfte Pflegepersonen

un Heıildiener, darunter 5733 Ordensschwestern unwerden sıch viele arabische Politiker noch daran CI -

INNCIN, daß Nasser Wal, der den Russen Nahen 1760 Diakonissen, also O1 Pflegekräfte auf
Osten die Tore geöftnet hat Einwohner Vor dem z weiten Weltkrieg SLLCS die Zahl
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